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Schöneck–ÜberHundehaufen
auf Gehwegen und Plätzen är-
gern sich viele – doch die zehn-
jährigeMerleausSchöneckhat
nicht nur gemeckert, sondern
gehandelt. Sie vereinbarte kur-
zerhand einen Termin bei Bür-
germeisterin Carina Wacker
undmachteaufdieVerschmut-
zung ihres Schulwegs auf-
merksam.
Besonders betroffen sei die

Brücke über die Nidder zwi-
schen Haidegasse und Raiffei-

senstraße in Kilianstädten:
„Meine Freundinnen und ich
müssen oft Slalom laufen, um
nicht hineinzutreten. Ich
möchte die Hundebesitzer dar-
auf aufmerksammachen, dass
sie ihre Hunde dort nicht hin-
machen lassenoderdieHunde-
beutelnutzen“,erklärteMerle.
Die junge Schülerin kam

nichtmit leerenHänden – son-
dernmiteiner Idee:Siehatteei-
gene Entwürfe für Hinweis-
schilder gestaltet, die an der

Brücke angebracht werden
könnten.
Eine Initiative, die Bürger-

meisterin Carina Wacker be-
eindruckte: „Merle zeigt, wie
man Dinge anpackt, statt sich
nurzubeschweren. IhrEngage-
ment ist vorbildlich – sie setzt
sich tatkräftig für unsere Ge-
meinde ein. Das unterstütze
ich gerne. Als Bürgermeisterin
habe ich ein offenes Ohr für al-
le Bürger – auch für die Jüngs-
ten. IhreIdeenundihrBlickauf
unsereGemeindesindwertvoll
undverdienenGehör.“
Das Problem mit Hundekot

ist in allen drei Ortsteilen im-
mer wieder Thema. Dabei gilt
ganz klar: Wer einen Hund
hält, muss auch seine Hinter-
lassenschaften entfernen. Vie-
le Hundehalter verhielten sich
vorbildlich und nutzen die auf-
gestellten Hundebeutelspen-
der–aberebennichtalle.
Die Gemeinde werde nun

prüfen,wiedievonMerleange-
regtenMaßnahmenumgesetzt
werden können. „Klar ist: Nur
gemeinsam kann es gelingen,
Schöneck sauber und lebens-
wert für alle zu halten“, sagte
die Rathauschefin abschlie-
ßend. upn

Junge Schöneckerin setzt sich
für saubere Schulwege ein

Vorbildliches Engagement: Bürgermeisterin Carina Wacker
freut sich über die Eigeninitiative der zehnjährigen Merle. PM

Der1. MaintalerTanzsportclub(MTSC)hat
einenfröhlichenTanzabendunterdemMotto
„Tanz indenMai“ imBürgerhausBischofsheim
veranstaltet.DerTanzabendwarsehrgutbe-
sucht.VieleMitgliederhattenFreundeund
Bekanntemitgebracht,waszurausgelassenen
Stimmungbeitrug.DJArnosorgtemiteinem
breitenSpektrumantanzbarerMusik fürbeste
Unterhaltung.EinbesondererMomentdes
AbendswardieDarbietungderneugegründe-
tenTanzsportgruppe„Senioren60+“.Diese
Gruppe,dievoreinemhalbenJahr insLeben

gerufenwurde,entstandausder Ideeeines
Solo-LinedanceundstehtallenAlters-und
Geschlechtsgruppenoffen.DieMitglieder
kommenausMaintalundderumliegenden
Regionundhabensichausunterschiedlichen
Motivationenzusammengeschlossen,bei-
spielsweisewennderEhepartnerausgesund-
heitlichenGründennichtmehrtanzenkann.
DernächsteAuftrittderGruppefindetam
Samstag,24. Mai,beimTagderoffenenTür im
SeniorenzentrumKleeblatt inBischofsheim
statt. upn/Foto: Pm

Im Bischofsheimer Bürgerhaus in den Mai getanzt

ErwirdzehnbiszwölfMeter
hoch, starkerWindundlange
Trockenheitmachen ihm
nichtsaus,under isteinHoff-
nungsträger inZeitendes
Klimawandels:EinBurgen-
AhornwächstalsneuerSchat-
tenspenderaufdemSpielplatz
amPfaffenhof inErbstadt.Das
TeamvomBauhofderStadt
Nidderaupflanztedenauch
FranzösischerAhorngenann-
tenBaumimBeiseinvonBür-
germeisterAndreasBär,Kli-
maanpassungsmanagerinDr.
ManuelaBartzundErbstadts
Ortsvorsteher JürgenFrech
ein.DerBaumistdererste
seinerArt imNidderauer
Stadtgebiet. upn/Foto: PM

Burgen-Ahorn
wächst in Nidderau

ImRahmeneinesSchüleraustauschsderKo-
pernikusschuleFreigerichthattendeutsche
undspanischeJugendlichedieGelegenheit,
das spannendeHandballderby inder3. Liga
zwischendemTVGelnhausenundderHSG
Hanaulivezuerleben.HöhepunktvorSpielbe-
ginnwardieVorstellungderMannschaftdes
TVGelnhausen,begleitetvonderstimmungs-
vollen„Weiß-RotBarbarossa“-Lichtershow,die

fürBegeisterungbeidenGästensorgte.Das
Spiel selbstbotpackendeMomenteundhielt
dieZuschauerbiszur letztenMinute inAtem.
EinbesondererDankgiltdemTVGelnhausen
fürdieEinladungsowiederFamilieHundur,die
denAustauschschülerndiesenBesuchermög-
lichteundsieherzlichbetreute.DerAbend
wirddenJugendlichenalseinbesonderes
Erlebnis inErinnerungbleiben. upn/Foto: PM

Schüler aus Spanien sehen spannendes Handballderby

Hanau – Anlässlich des 80. Jah-
restagsderBefreiungvomNati-
onalsozialismus am 8. Mai bie-
tet der Hanauer Kulturverein
inderRemisengalerieeineAus-
stellung, deren Vernissage auf-
horchen ließ.
Im Rahmen der Eröffnung

legte die Politologin, Philo-
sophin, Kunstgeschichtlerin
und Künstlerin Beatrice Adloff
offen, dass es sich bei der „Ro-
tenKapelle“ keineswegs umei-
nen russischen Spionagering,
sondern um deutsche Wider-

standskämpfer gegen das NS-
Regimegehandelthabe.Fastal-
leWiderstandskämpfer sind in
den Jahren 1942 und 1943 von
den Nazis hingerichtet wor-
den. Ihr „Verbrechen“: Sie ha-
ben versucht, das NS-Unrecht
aufzudecken, den Krieg zu be-
enden und haben oft auch Ju-
den und Regimekritikern zur
Fluchtverholfen.
DerFundeinesGestapo-Foto-

albums in einer Bibliothek for-
derte Beatrice Adloff heraus:
Sie recherchierte zu den dort

abgebildeten Personen, ver-
fasste zu deren Leben kurze
Texte und stellte den „Verbre-
cherfotos“ eigene Zeichnun-
gengegenüber,umsoderenbe-
wusster Kriminalisierung ent-
gegenzutreten.Zusätzlichwird
dort der Film „Die Rote Kapel-
le“vonStefanRoloffgezeigt.
DieAusstellung„DieRoteKa-

pelle“ läuft noch bis zum 11.
Mai. Die Remisengalerie in der
PhilippsruherAllee45 ist sams-
tags und sonntags von 14 bis 17
Uhrgeöffnet. upn

Bemerkenswerte Ausstellung
über die „Rote Kapelle“

Noch bis zum11. Mai ist die Ausstellung „Die Rote Kapelle“ – hier ein Bild von der Vernissage – in
der Remisengalerie zu sehen. PM

Region Hanau – Im Vereins-
heim des Kaninchenzuchtver-
eins H 451 Großkrotzenburg
hat die Jahreshauptversamm-
lung des Kreisverbands Main-
Kinzigstattgefunden.
Der Kreisvorsitzende Heiko

Sommer begrüßte die Vertre-
ter der Kreisvereine undmuss-
te abermals feststellen, dass ei-
nige Vereine unentschuldigt
fehlten.
Die Versammlung gedachte

unter anderem des kürzlich
verstorbenen Ehrenmeisters
desZentralverbandsDeutscher
Rasse-Kaninchenzüchter, Wer-
ner Schuck. Dieser gehörte
auch viele Jahre dem Kreisver-
bandsvorstandan.
In seinem Jahresbericht

führte Sommer aus, dass sich
mit dem Kaninchenzuchtver-
einH 444Rüdigheimeinweite-
rer Verein abgemeldet hat und
der Kreisverband Main-Kinzig
jetztnurnoch22Vereinezählt.
Nach den einzelnen Jahres-

berichten und der Entlastung
des Vorstands dankte Sommer
Wilfried Ullrich, Martin Reu-
sert undManfredKoch für ihre
langjährigeVorstandstätigkeit.
DasTriostehtnichtmehrfürei-
ne weitere Amtszeit zur Verfü-
gung. Die Vorstandsergän-
zungswahlen hatten folgendes
Ergebnis: 2. Vorsitzender Joa-
chim Pfeiffer; Kassiererin Ni-
cole Herzing-Müller; Zucht-
wart Peter Sponheuer; Presse-
wartMartina Jakubek.DasAmt
des Kreisverbands-Jugendlei-
ters konnte mangels Bewerber
nicht besetzt werden, dieses
Amt wird kommissarisch
durchdieBeisitzerunterstützt.
Unter dem Punkt Ehrungen

wurden folgende Züchterin-
nenundZüchtermit der silber-
nen beziehungsweise golde-
nenEhrennadel des Landesver-
bands Hessen-Nassau geehrt:
Frank Böhm, Kai Böhm (beide
H 25 Dietesheim), Dirk Schil-
ling, Annemarie Peters, Barba-

ra Heilmann, Friedrich Peters,
Gerhard Hotz, Jürgen Salz-
mann,Wilfried Heilmann, An-
nemarie Rang (alle H 443Win-
decken), Günter Schmitt
(H 446 Mittelbuchen) und
Björn Schutt (H 455 Roßdorf).
Lediglich ein zu ehrender
ZüchterwarpersönlichvorOrt.
In diesem Jahr soll erstmals

im Sommer ein Züchter-
stammtisch mit Tierbespre-
chung durch Zuchtwart Peter
Sponheuer stattfinden. Der
VereinH 268Offenbach-Bürgel
wirddiesenausrichten.
Die Herbstversammlung des

Kreisverbands Main-Kinzig
wird am 19. September bei den
Ostheimer Kaninchenzüch-
tern stattfinden. Dort finden
auch am 30. November und
1. Dezember die Kreisschau,
Kreisjugendschau und Kreis-
Exponatenschaustatt. Imkom-
menden Jahr wird der Verein
H 449 Hanau Ausrichter dieser
Schauensein. upn

Gesucht wird
ein Jugendleiter

Kreisverband der Kaninchenzüchter tagt


